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Persönliche Handlungsmöglichkeiten im Sinne der 

Sustainable Development Goals (SDGs) 

Ziel 10 „Ungleichheit in und zwischen Ländern 

verringern“  

 

Das SDG-Ziel 10 der "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" der Vereinten Nationen (UNO) 

beinhaltet folgende Unterziele: 
 

10.1 Bis 2030 nach und nach ein über dem nationalen Durchschnitt liegendes 
Einkommenswachstum der ärmsten 40 Prozent der Bevölkerung erreichen und aufrechterhalten  
 

10.2 Bis 2030 alle Menschen unabhängig von Alter, Geschlecht, Behinderung, Rasse, Ethnizität, 
Herkunft, Religion oder wirtschaftlichem oder sonstigem Status zu Selbstbestimmung befähigen 
und ihre soziale, wirtschaftliche und politische Inklusion fördern  
 

10.3 Chancengleichheit gewährleisten und Ungleichheit der Ergebnisse reduzieren, namentlich 
durch die Abschaffung diskriminierender Gesetze, Politiken und Praktiken und die Förderung 
geeigneter gesetzgeberischer, politischer und sonstiger Maßnahmen in dieser Hinsicht  
 

10.4 Politische Maßnahmen beschließen, insbesondere fiskalische, lohnpolitische und den 
Sozialschutz betreffende Maßnahmen, und schrittweise größere Gleichheit erzielen  
 

10.5 Die Regulierung und Überwachung der globalen Finanzmärkte und -institutionen verbessern 
und die Anwendung der einschlägigen Vorschriften verstärken  
 

10.6 Eine bessere Vertretung und verstärkte Mitsprache der Entwicklungsländer bei der 
Entscheidungsfindung in den globalen internationalen Wirtschafts- und Finanzinstitutionen 
sicherstellen, um die Wirksamkeit, Glaubwürdigkeit, Rechenschaftslegung und Legitimation dieser 
Institutionen zu erhöhen  
 

10.7 Eine geordnete, sichere, reguläre und verantwortungsvolle Migration und Mobilität von 
Menschen erleichtern, unter anderem durch die Anwendung einer planvollen und gut gesteuerten 
Migrationspolitik  
 

10.a Den Grundsatz der besonderen und differenzierten Behandlung der Entwicklungsländer, 
insbesondere der am wenigsten entwickelten Länder, im Einklang mit den Übereinkünften der 
Welthandelsorganisation anwenden  
 

10.b Öffentliche Entwicklungshilfe und Finanzströme einschließlich ausländischer 
Direktinvestitionen in die Staaten fördern, in denen der Bedarf am größten ist, insbesondere in die 
am wenigsten entwickelten Länder, die afrikanischen Länder, die kleinen Inselentwicklungsländer 
und die Binnenentwicklungsländer, im Einklang mit ihren jeweiligen nationalen Plänen und 
Programmen  
 

10.c Bis 2030 die Transaktionskosten für Heimatüberweisungen von Migranten auf weniger als 3 
Prozent senken und Überweisungskorridore mit Kosten von über 5 Prozent beseitigen  

 

Quelle: www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030  
 

http://www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030
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Unterrichtsmaterialien und SDG-Wegweiser in deutscher Sprache 
 BAOBAB et al.: 17 Ziele für eine bessere Welt – Eine Broschüre für die Sekundarstufe II, 

Jugendarbeit und Erwachsenenbildung zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung 

 Bundesministerium für Bildung: SDGs – Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung auf allen 

Ebenen 

 IUFE und Forum Umweltbildung: Unsere Welt. Unsere Zukunft - Ein Lesebuch über die neuen 

Weltziele 

 respACT: SDGs in Schulen und Unternehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterführende Informationen zu den SDGs (online)  
 AG Globale Verantwortung zu den SDGs 

 Austrian Development Agency  

 High Level Political Forum on Sustainable Development (Knowledge-Plattform)  

 Österreichische Bundesregierung zu den SDGs  

 Vereinten Nationen (UNO) zu den SDGs 
 

  

Lesebuch über die neuen Weltziele (SDGs) SDG-Broschüre: 17 Ziele für eine bessere Welt 

http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
https://www.bmb.gv.at/schulen/euint/sdgs/index.html
https://www.bmb.gv.at/schulen/euint/sdgs/index.html
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
https://www.respact.at/site/themen/sdgs/article/7059.html
https://www.globaleverantwortung.at/
http://www.entwicklung.at/ada/aktuelles/
https://sustainabledevelopment.un.org/
http://www.sdg.gv.at/
http://www.un.org/sustainabledevelopment/development-agenda/
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Persönliche Handlungsmöglichkeiten in Österreich: SDG 10 
Das IUFE berichtet seit Mai 2016 auf dem Nachhaltigkeitsblog „zukunftsrezepte“ über persönliche 

Handlungsmöglichkeiten, Projekte, Initiativen, Unternehmen und engagierte Persönlichkeiten im 

Sinne der SDGs. Folgendes kann beispielsweise jede/r von uns, je nach Möglichkeiten, zum SDG-Ziel 

10 beitragen: 

 Achte in deinem Umfeld auf Chancengleichheit, um Ungleichheiten entgegen zu wirken 

 Sei du selbst mit Lebensstil und -einstellung ein Vorbild für ein faires und gleichberechtigtes 

Zusammenleben  

 Schaffe als ArbeitgeberIn selbst faire Arbeitsbedingungen für dein KollegInnen 

 Beachte menschenwürdige und faire Arbeitsbedingungen entlang der gesamten 

Wertschöpfungsketten - z.B. beim Kauf deiner Kleidung 

 Unterstütze Bewusstseinsbildung, wie zum Beispiel in den Bereichen Menschenrechte, 

internationale Entwicklung, interkulturelle Kompetenzen und Gender  

 „Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ sollte unabhängig von Herkunft und Geschlecht 

selbstverständlich sein 

 Unterstütze die Idee der Inklusion – „leave no one behind“ 

 Setze dich für ein selbstbestimmtes Leben von Menschen mit Behinderung ein 

 Trete für eine internationale Finanztransaktionssteuer ein 

 Wirke einem überschüssigen Konsum entgegen und investiere anstatt dessen in 

Entwicklungszusammenarbeit und Projekte im globalen Süden 

 

 

 

 

Weitere Gedankenanstöße für einen nachhaltigen Lebensstil findest du hier. 
 

 

 

 

 

 
Quelle: www.zukunftsrezepte.at  
 

  

https://www.zukunftsrezepte.at/blog/die-wahren-kosten-unserer-kleidung-1/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/die-wahren-kosten-unserer-kleidung-1/
http://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-zum-handeln/
http://www.zukunftsrezepte.at/
http://www.zukunftsrezepte.at
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Allgemeines zu den Sustainable Development Goals  
Vom 25. bis 27. September 2015 wurde die "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" unter dem 

Titel "Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung" beschlossen. Alle 

193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UNO) verpflichten sich demnach, auf die Umsetzung der 

17 nachhaltigen Entwicklungszielen auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 

2030 hinzuarbeiten.  
 

Das Besondere an den SDGs: 

 Universalität bzw. universelle Gültigkeit: Der Fokus liegt nicht mehr (wie bei Millennium 

Development Goals; MDGs) nur auf den sogenannten Entwicklungsländern, sondern jedes 

Land hat künftig die Aufgabe, Maßnahmen zur Zielerreichung umzusetzen. 

 Unter dem Motto „Leave no one behind“ ist die Umsetzung der SDGs ein inklusiver Prozess, er 

hat für alle Menschen auf dieser Welt Gültigkeit und fordert auf allen gesellschaftlichen und 

politischen Ebenen entsprechenden Einsatz. 

 Während die MDGs vordergründig auf Entwicklungszusammenarbeit abzielten, ist die neue 

Agenda der SDGs umfangreicher und umfasst gleichrangig die Bereiche Umwelt, Wirtschaft 

und Soziales, welche die drei zentralen Säulen der SDGs bilden. Sie werden als voneinander 

abhängige und sich gegenseitig beeinflussende Bereiche gesehen. 

 Im Gegensatz zu den MDGs war bereits bei der Erstellung der SDGs die Einbeziehung  der 

Zivilgesellschaft zentral und diese soll auch bei der Umsetzung der SDGs auf nationaler und 

internationaler Ebene eine große Rolle spielen. 

 Neben den einzelnen Individuen wird als ein weiterer wichtiger Akteur bei der Umsetzung der 

Ziele die Wirtschaft genannt, welche – neben den Nationalstaaten und der Zivilgesellschaft – 

als wichtiger Kooperationspartner, in punkto Finanzierung, Erfüllung von Standards sowie 

Umsetzung der Ziele eingebunden wird. 

 

 


